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„Siehe, das Reich Gottes ist  

mitten unter euch.“   
 

Lukas 17, 21 
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„Mache dich auf und werde licht, 
denn dein Licht kommt und die 
Herrlichkeit des Herrn geht auf 

über dir.“  
 

Jesaja 60,1  
 

Liebe Leserin,  
lieber Leser, 
 

die Tage sind wie in jedem Jahr wieder 
kürzer und kürzer geworden. Licht wird 
kostbar. In einer solchen Zeit lesen wir 
Aufforderungen wie diese aus dem Jesa-
jabuch anders: „Mache dich auf und 
werde licht …“. In Zeiten des abneh-
menden Lichtes Sonnenstrahlen in der 
Seele zu sammeln und selber licht und 
lichter zu werden, das ist nicht leicht. 
Zumal viele Menschen von Sorgen, um 
die Zukunft geplagt sind, und nachts 
schwer zur Ruhe kommen können. 
Tagsüber „Licht“ zu sammeln, wie ist 
das möglich? Eine Frau erzählt mir, dass 
sie hinaus in den Wald geht, auf die 
Wiesen, stundenlang, da ist Licht, Le-
ben, Sonne, Wind. Das gibt ihr Kraft. 
Andere gehen ans Meer, holen sich 
Energie aus dem rhythmischen Schlag 
der Wellen, dem kraftvollen Rauschen 
von Wind und Wasser. Doch ich ahne, 
„licht werden“ ist mehr und anders. Es 
bedarf einer großen, starken Kraft, die 
durch meine Seele hindurchscheint und 
in die Welt hineinwirken kann. Ich kann 
sie nur empfangen und mich darauf in-
nerlich vorbereiten. In Zeiten des ab-
nehmenden Lichtes gehen wir auf eines 
der größten Feste zu. In Zeiten des ab-
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nehmenden Lichtes kommt auf uns ein 
großes Licht zu und überstrahlt alle Dun-
kelheiten der Welt. Der große griechische 
Schriftsteller Nikos Kazantzakis be-
schreibt es wunderbar: „Die Sterne leuch-
teten groß wie Engel, über der schneewei-
ßen Kuppel der Kirche, die Milchstraße 
ergoss sich von einem Ende des Himmels 
zum andern, ein grüner Stern funkelte wie 
ein Smaragd über uns. ‚Glaubst du‘, sagte 
Sorbas, ‚dass Gott Mensch wurde und in 
einem Stall zur Welt kam?‘ ‚Darauf kann 
man schwer etwas antworten, Sorbas. Ich 
glaube es und glaube es nicht. Und du?‘ 
‚Was soll ich dir sagen! Wie soll sich da 
einer auskennen? Als ich noch ein kleiner 
Bengel war und meine Großmutter mir 
Märchen erzählte, hielt ich alles für Un-
sinn. Und doch zitterte ich und lachte und 
weinte, als ob ich es glaubte. Als mir dann 
der Bart wuchs, warf ich all diese Märchen 

zum alten Eisen und machte mich sogar 
lustig darüber. Aber jetzt, auf meine alten 
Tage, bin ich wie ein Kind geworden und 
glaube wieder daran.‘ Was für ein komi-
sches Geschöpf ist doch der 
Mensch!“ (Nikos Kazantzakis aus Alexis 
Sorbas) 
Ja, was für ein komisches Geschöpf. Wo-
rauf lässt sich Gott da ein, wenn er 
Mensch wird? 
Wir wissen es; auf Angst, Freude, Liebe, 
Last und Leid lässt er sich ein. Und er 
wird uns damit zum Licht, weil er all das 
kennt. Lassen wir uns auf ihn ein, so fällt 
Licht auf unsere Seelen auf unsere Herzen 
in dunkler Zeit.  Bleiben Sie behütet, 
 
Ihre  

 

Auf ein Wort 

Bild: Markus Weinländer 
In: Pfarrbriefservice.de  
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Wenn Sie hier nicht mehr  
aufgeführt werden möchten, 
wenden Sie sich bitte an das 
Pfarramt unter: 
Tel: 038203/81812 
E-Mail: rethwisch@elkm.de 

Bild: Ute Quaing 
In: Pfarrbriefservice.de  
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Wessen Herz schon in Vorbereitung des 
Taizé-Jahrestreffens www.taizerostock.de 
warm wird, wem über das Silvestertreffen 
der Gemeinschaft von Taizé, das Herz 
entflammt, wer voll Sehnsucht an die Stille 
in der Kirche der Versöhnung oder an 
Brötchen mit einem Stück Schokolade 
denkt; der/die ist genau richtig bei der 
WinterFahrt nach Taizé, an die Quellen 
des Glaubens. 
Das Evangelische Kinder- und Jugend-
werk der Propstei Rostock, die Kirchenge-
meinde Bad Doberan, der Choralchor der 
St. Johanniskantorei und mehrere Ge-
meinden aus Rostock und der Region ma-
chen sich in der zweiten Winterferienwo-
che auf den Weg ins frühlingshafte franzö-
sische Dörfchen Taizé, im Herzen von 
Burgund, nahe Cluny. Wir besuchen die 
Brüder und Permanents in ihrer heimatli-
chen klösterlichen Gemeinschaft und sind 
eingeladen, französische und andere Ju-
gendliche aus ganz Europa kennenzuler-
nen. Zugegeben, Taizé ist zu anderer Jah-
reszeit vielleicht klimatisch angenehmer, 
aber da es nach einem Sprichwort kein 
schlechtes Wetter, sondern nur schlechte 
Kleidung gibt, können wir uns einfach 
passend ausrüsten, dürfen dort in festen 
Häusern unterkommen und haben we-
nigstens keine Probleme mit unbedeckten 
Knien oder freien Schultern in der Kirche. 
Wir können den Geist der Silvestertage 
nutzen und anknüpfen an die Gemein-
schafts- und Gotteserfahrung während des 
Taizerostock-Treffens und in großer 
mecklenburgischer Runde reisen. 

Ihr seid zwischen 15 und 30 Jahre alt (und 
damit voll die Zielgruppe für die wöchent-
lichen Durchgänge des Jugendtreffens in 
Taizè) und habt Lust bekommen, mit auf 
die WinterFahrt zu kommen? Oder Sie 
sind über 30 Jahre und haben vor, sich 
besonders während des Treffens zu enga-
gieren und wollen endlich mal den Ort 
und den Geist erleben, von dem der Pil-
gerweg des Vertrauens in die ganze Welt 
ausstrahlt? 
Dann fehlt nur noch die Anmeldungen 
mit folgenden Angaben (bis zum 11. 
Januar 2023) an anne.jax@elkm.de gern 
auch per Handy 0176 222 000 98 oder 
über insta: anne.elkm für die Taizé-
Winterfahrt vom 11. bis 19.02.2023:  
1. Vor- und Nachname, 2. Postanschrift, 
3. Mailadresse, 4. Handynummer, 5. Ge-
burtsdatum, 6. Alter bei Fahrtantritt, 7. ich 
wäre bereit ehrenamtlich eine Kleingruppe 
zu leiten JA/ NEIN, 7a. Dafür benötige 
ich eine Bescheinigung für ehrenamtliche 
Tätigkeit JA / NEIN (so können erwach-
sene Arbeitsnehmende, die in Taizé ein 
Kleingruppe U18jährige begleiten, Sonder-
urlaub bekommen), 7b. Ich habe Jugend-
leiterCard: Ja /Nein 
Start- und Schlusspunkt ist Rostock, der 
Parkplatz Slüterstraße (unterhalb der Pet-
rikirche an der Stadtmauer). 
Abreise: Treff am Sonnabend, 11.02.23 
um 20 Uhr 
Anschließend Reisesegen in der Petrikir-
che, 21 Uhr Abfahrt 
Rückkehr: am Sonntag, 19.02.23 gegen 
14:30 Uhr 

WinterFahrt nach Taizé  
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Die Reise kostet voraussichtlich 220 Euro 
(Ü30jährige 280 Euro) inclusive Busfahrt, 
Unterbringung im Mehrbettzimmer, Ver-
pflegung und inhaltliches Programm im 
Kloster. 
Überweisung bitte an: 
Evangelisches Kinder- und Jugendwerk 
Propstei Rostock 
IBAN: DE045 206 0410 0005 3600 56 
BIG: GENODEF1EK1 
Verwendungszweck: 63.1100308  
Taizé+Name 
 

Die Termine für ein freiwilliges Vortreffen 
im Januar und für ein Nachtreffen im 
Frühjahr sind noch zu finden und werden 
in einem Teilnehmendenbrief mitgeteilt. 
Unverbindliche Information und Erkun-
dung ist jederzeit möglich unter dem be-
reits benannten Kontakt. Ich freu mich 
auf die gemeinsame Reise, in möglichst 
großer Mecklenburger Runde. 
 

Anne Jax – Referentin für die Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen  

in der Kirchenregion Rostock 

Bild: Jim Wanderscheid 
In: Pfarrbriefservice.de  

Gastgeber gesucht! 
Zum Jahreswechsel 2022/23 findet das Taizé-
Treffen in Rostock statt. Sie können sich vor-
stellen, jungen Menschen eine Übernachtung 
zu ermöglichen? Die Teilnehmenden bringen 
alle einen Schlafsack mit. Die Gastfamilie bie-
tet 4-mal das Frühstück und ein Mittagessen 
am 1.1.2023. Die jungen Menschen sind an-

sonsten den ganzen Tag außer Haus unter-
wegs und kommen erst am Abend wieder zu-
rück. Wenn Sie Interesse haben, den Flyer 
ausfüllen und im Pfarrhof abgeben oder online 
über taizerostock.de! Wir freuen uns, wenn 
sich viele Menschen finden, die Rostock zu 
einem Ort der Begegnung werden lassen. 
 

Ihre Juliane Just und das Taizé Vorbereitungsteam 
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Wichtige Kontakte 
 

 

Pastorin Ulrike Dietrich:  
Tel: 038203/81812 
E-Mail: rethwisch@elkm.de 
Internet: www.dorfkirche-rethwisch.de 
 
Gemeindepädagogin 
Juliane Just 
Tel: 0178/6811534 
E-Mail: juliane.just@elkm.de 
 
2. Vorsitzende des  
Kirchengemeinderates:  
Katrin Benkenstein 
Tel: 038203/81357 
 
Ansprechpartner in  
Friedhofsangelegenheiten  
und bei Familienforschung: 
Kirchenältester Hans Lüssow 
Tel: 038203/22483 
 
Ansprechpartnerin Rüstzeitheim: 
Kerstin Weinkauf 
Tel: 0160/92393126  
E-Mail: pfarrhof-ferien@gmx.de  
 
Verein zur Erhaltung  
der Dorfkirche in Rethwisch e.V.: 
Vorsitzender: Andreas Baumgart 
Tel.: 038203/81097  
Spendenkonto: Ostseesparkasse,  
IBAN DE78 1305 0000 0201 0769 42  

Foto: K. Benkenstein 
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Gottesdienste 

Kirche Rethwisch Kirche Retschow Kirche Steffenshagen 

Sonntag: 4. Dezember 
11.00 Uhr 

 Sonntag: 4. Dezember 
9.30 Uhr 

Sonntag: 11. Dezember 
11.00 Uhr 

Sonntag: 11. Dezember 
14.00 Uhr Andacht mit 
Adventsliedersingen 

 

Sonntag: 18. Dezember 
11.00 Uhr 

 Sonntag: 18. Dezember 
14.00 Uhr 
Konzert: Reriker Heulbojen 

Heilig Abend: 24.12 
15.00 Uhr Christvesper 
mit Krippenspiel 
18.30 Uhr Christvesper 
mit dem Chor 

Heilig Abend: 24.12. 
15.30 Uhr Christvesper 
mit Krippenspiel 

Heilig Abend: 24.12. 
17.00 Uhr Christvesper  
mit Krippenspiel 

1. Weihnachtsfeiertag 
25. Dezember, 11.00 Uhr 

 1. Weihnachtsfeiertag 
25. Dezember, 9.30 Uhr 

 2. Weihnachtsfeiertag 
26. Dezember, 9.30 Uhr 

 

Wir laden Sie herzlich zu den folgenden  
Gottesdiensten ein: 

Bild: Rebecca Reljac / Bistum Würzburg / CC-BY-ND 
In: Pfarrbriefservice.de  
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Gottesdienste 

Kirche Rethwisch Kirche Retschow Kirche Steffenshagen 

Silvester: 31. Dezember 
18.00 Uhr 
Jahresschlussandacht 

Silvester:31. Dezember 
16.00 Uhr 

 

Neujahr: 1. Januar  
11.00 Uhr 

 Neujahr: 1. Januar, 
9.30 Uhr 

Sonntag: 8. Januar  
11.00 Uhr  

Sonntag: 8. Januar  
9.30 Uhr 

 

Sonntag: 15. Januar 
11.00 Uhr 

 Sonntag:15. Januar 
9.30 Uhr  

Sonntag: 22. Januar 
11.00 Uhr 

Sonntag: 22. Januar 
9.30 Uhr 

 

Sonntag: 29. Januar, 
11.00 Uhr 

  

Sonntag: 5. Februar 
11.00 Uhr 

 Sonntag: 5. Februar 
9.30 Uhr 

Sonntag: 12. Februar 
11.00 Uhr 

Sonntag: 12. Februar 
9.30 Uhr 

 

Sonntag: 26. Februar 
11.00 Uhr 

Sonntag: 26. Februar 
9.30 Uhr 

 

Sonntag: 5. März 
11.00 Uhr 

 Sonntag: 5. März 
9.30 Uhr 

Sonntag: 12. März 
11.00 Uhr 

Sonntag: 12. März 
9.30 Uhr 

 

Sonntag: 19. März 
11.00 Uhr 

 Sonntag: 19. März 
9.30 Uhr 

Sonntag: 26. März 
11.00 Uhr 

Sonntag: 26. März 
9.30 Uhr 

 

Sonntag: 2. April 
11.00 Uhr 

 Sonntag: 2. April 
11.00 Uhr 
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Termine 

Die Seniorinnen und Senioren sind herzlich am Donnerstag, d. 15. Dezember 
2022 zum Adventsnachmittag, am 12. Januar, 9. Februar und am 9. März 2023 
zum Seniorennachmittag bei Kaffee und Kuchen ins Pfarrhaus eingeladen.  

Die Kinderkirchenkids treffen sich jeden Mittwoch (außer in den Ferien) für 
Kinder der 1.-5. Klasse von 15.30-16.30 Uhr im Pfarrhaus Rethwisch.  

Die Konfirmanden (7. und 8. Klasse) treffen sich dienstags von 16.00-16.45 
Uhr im Pfarrhaus. 

Der Chor trifft sich donnerstags 19.30 bis 21.00 Uhr im Pfarrhaus unter der 
Leitung von Ronald Beckmann, Tel: 038203/81401.  

Adventskonzert mit dem Hohenfelder Chor 
Leitung: Barbara Stern 
Sonntag, d. 4. Dezember, 17.00 Uhr in der Kirche Rethwisch 

Die Ev.- Luth. Kirchengemeinde Rethwisch sucht für den sonntäglichen Got-
tesdienst eine Orgelspielerin oder einen Orgelspieler. Wir würden uns freuen, 
wenn Sie sich bei Interesse bei uns melden unter Tel. Nr. 038203- 81812 

Zum Advent von Theodor Fontane 

 
Noch ist Herbst nicht ganz entflohn, 

Aber als Knecht Ruprecht schon 
Kommt der Winter hergeschritten, 

Und alsbald aus Schnees Mitten 
Klingt des Schlittenglöckleins Ton. 

 
Und was jüngst noch, fern und nah, 

Bunt auf uns herniedersah, 
Weiß sind Türme, Dächer, Zweige, 

Und das Jahr geht auf die Neige, 
Und das schöne Fest ist da. 

 
Tag du der Geburt des Herrn, 
Heute bist du uns noch fern, 
Aber Tannen, Engel, Fahnen 

Lassen uns den Tag schon ahnen, 
Und wir sehen schon den Stern. 
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Der Tee stärkt die Ab-
wehr-Kräfte, wenn du 
mit einer Erkältung oder 
Schlimmerem im Bett 
liegst. Du kannst ihn na-
türlich auch vorbeugend 
trinken, damit du gesund 
bleibst! 

Du brauchst:1 Liter 
Wasser, 2 gehäufte EL 
Kamillenblüten, 1 Zit-
rone, 1 Grapefruit, 100 g 
Honig, 1 größeren 
Topf, 1 größere Kanne, 
Sieb, Zitruspresse, 
Rührlöffel. 

Das Wasser zum Kochen 
bringen, die Kamillenblüten damit übergießen und 10 Minuten lang ziehen las-
sen. Dann den Kamillentee durch ein Sieb in eine Kanne gießen. Zitrone und 
Grapefruit ausdrücken, mit dem Honig in den Kamillentee geben und gut um-
rühren. 

Der Grippe-Riese 

Das Evangelische Kinder- und Jugendwerk geht mit Bauwagen auf Tour durch 
den Kirchenkreis Mecklenburg. Vom 12.12. bis 19.12. wird der Bauwagen auf 
dem Pfarrhof Rethwisch zu Gast sein. 
Während dieser Zeit kann der Wagen von der Kirchengemeinde für die ver-
schiedensten Veranstaltungen genutzt werden. Er ist unter anderem mit Infor-
mationen und Material zum internationalen Taizé-Treffen in Rostock ausgestat-
tet. Außerdem gibt´s vor Ort  Popcornmaschine und Kicker. 
 
So findet unser nächster Jugendtreff am Freitag. d. 16.12. ab 18.00 Uhr im 
Bauwagen statt. 
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KINDERSEITE II 

Wie lange dauert es noch bis Weihnachten? 

Seid ihr auch immer so aufgeregt in der Vorweihnachtszeit? Kinder auf der ganzen 
Welt können es kaum erwarten, bis endlich endlich Weihnachten ist. Das war auch 
früher schon so. Heute haben wir es leichter – Adventskalender, Adventskranz, 
weihnachtliche Musik, Weihnachtsmarkt …  

Noch vor zweihundert Jahren gab es nichts davon. Als Johannes Wichern damals in 
Hamburg anfing, heimatlose Kinder aufzunehmen, feierte er mit ihnen natürlich 
auch Weihnachten. In der Zeit davor, der Adventszeit, fragten ihn die Kinder andau-
ernd: „Herr Wichern, wie lange ist es noch bis Weihnachten?“ Irgendwann hatte 
Herr Wichern keine Lust mehr, diese Frage andauernd zu beantworten. Er ging in 
den Schuppen und fand dort ein altes, großes Wagenrad. Auf dieses Rad klebte er 
vier weiße Kerzen, für die vier Adventssonntage, und dazwischen lauter rote Kerzen. 
Eine für jeden Wochentag. Der Adventskranz war geboren!  
Von nun an wurden jeden Tag die Kerzen angezündet – jeden Tag eine mehr. So 
konnte jedes Kind ganz leicht herausfinden, wie lange es noch bis Weihnachten war. 
Erst viele Jahre später kam jemand auf die Idee, grüne Tannenzweige um das Rad zu 
binden. Und überhaupt – für die normale Wohnstube war so ein Wagenrad echt un-
praktisch. Heute gibt es viel kleinere Kränze und auch nur 4 Kerzen. Eine für jeden 
Adventssonntag.   

Hast du Lust, mir ein Bild von eurem Adventskranz  
zu malen?  
Oder du malst einfach diesen Kranz hier aus :D  

Eure Juliane 


